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Herren Landesliga Gr. 5

TTC Mühlhausen II : TTSV Kenzingen 
Samstag, 28.01.2023, 19:00 Uhr

Niederlage für den TTC Mühlhausen II in der Herren 
Landesliga Gr. 5

Im Spiel der Herren Landesliga Gr. 5 traf der TTC Mühlhausen II am vergangenen Samstag auf den
TTSV Kenzingen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel nach über 4 Stunden
beim 9:7 beide Punkte. Bemerkenswert war, dass der TTC Mühlhausen II diese Partie mit einem und
der TTSV Kenzingen mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Sieg ausfiel, zeigt auch das
Satzverhältnis von 33:30.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Auf verlorenem Posten standen Winkler / Welz in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Schwarz / Breier, kämpften sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Winkler / Welz endete. Nicht ganz mithalten konnten Streiter / Stocker, beim
2:11, 11:6, 7:11, 2:11 gegen Schmid / Greinwald, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Einen
Zähler für die Mannschaft verpassten Lutsch / Frei bei der knappen Niederlage im fünften Satz
gegen Sköries / Bergbach. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Niklas Winkler nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Sebastian Welz bekam seinen Gegner Gunter Schmid indessen beim
klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von
Matthias Streiter gegen Hans Breier, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die
Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Andreas Lutsch und Otmar Schwarz beendet, das
Andreas Lutsch letztendlich gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim anschließenden
3:0 gegen Roland Bergbach fand Markus Frei von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da
gab es nichts zu rütteln. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Simon Sköries war
anschließend wiederum Ron Stocker, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die
im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des dritten
Satzes, in dem Stocker mit 0:11 förmlich unterging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTC Mühlhausen II und des TTSV Kenzingen. Die gewinnbringende Taktik fehlte Niklas Winkler
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gunter Schmid von Beginn an. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Sebastian Welz gegen Konrad Greinwald. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Matthias Streiter die Partie gegen Otmar Schwarz, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
überraschend mit 1:3 verlor. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Nicht einen Satzgewinn
überließ Andreas Lutsch seinem Gegner Hans Breier beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft. Markus Frei holte nachfolgend mit einem 11:9, 8:11, 11:6, 11:6
gegen Simon Sköries einen Punkt für sein Team. Nicht einen Satzgewinn überließ Ron Stocker
seinem Gegner Roland Bergbach beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es
7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Fünf Sätze beharkten
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sich Winkler / Welz und Schmid / Greinwald, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den
3:2-Sieg perfekt machten. Damit war der 9. Punkt für den TTSV Kenzingen im Kasten.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Mühlhausen II am 05.02.2023 gegen den TTC GW
Konstanz um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.02.2023 gegen den TTC GW Konstanz
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Mühlhausen II

Doppel: Winkler / Welz 1:1, Streiter / Stocker 0:1, Lutsch / Frei 0:1 
Einzel: N. Winkler 1:1, S. Welz 0:2, M. Streiter 0:2, A. Lutsch 2:0, M. Frei 2:0, R. Stocker 1:1 

 TTSV Kenzingen
Doppel: Schmid / Greinwald 2:0, Schwarz / Breier 0:1, Sköries / Bergbach 1:0 
Einzel: G. Schmid 2:0, K. Greinwald 1:1, O. Schwarz 1:1, H. Breier 1:1, S. Sköries 1:1, R. Bergbach
0:2


